
Abteilung Berufsbildung

Hinweise für Eltern

von Ausbildungsplätzen 
im Handwerk

Wir unterstützen Sie!

Vereinbaren Sie einen Termin für sich und Ihr Kind  
bei den Beratern der Passgenauen Besetzung der
Handwerkskammer Frankfurt (Oder) – Region
Ostbrandenburg und lassen Sie sich beraten. 
 
Wir ... 

 ó geben Ihnen umfassende Informationen über 
alle Berufe des Handwerks, 

 ó stellen die Möglichkeiten und Handhabung unserer  
Praktikumsplatz- und Lehrstellenbörse vor,

 ó zeigen Ihrem Kind, wie man eine Online-Bewerbung  
für alle Berufe mit Hilfe unserer Internetseite  
erstellen kann, 

 ó geben Hilfestellungen, wie eine erfolgreiche 
Bewerbungsmappe anschaulich gestaltet und 
damit den heutigen Anforderungen gerecht wird, 

 ó weisen darauf hin, wie sich Jugendliche auf das 
Bewerbungsgespräch optimal vorbereiten sollen, 

 ó erläutern die Berufsvorbereitende Maßnahme  
(Einstiegsqualifizierung) für Jugendliche mit 
verschiedenen Vermittlungshemmnissen.

Handwerkskammer Frankfurt (Oder)   
Region Ostbrandenburg
Abteilung Berufsbildung
Bahnhofstraße 12 
15230 Frankfurt (Oder) 
www.hwk-ff.de

Ihre Ansprechpartner im Projekt:
„Unterstützung von kleinen und mittleren  
Unternehmen bei der passgenauen Besetzung von  
Ausbildungsplätzen sowie bei der Integration von  
ausländischen Fachkräften“ 

Agnieszka Sajduk 
Telefon:  (0335) 5619-204
Mobil:    0151 16776508
Telefax:  (0335) 56577-518
E-Mail: agnieszka.sajduk@hwk-ff.de 

Juliane Korth  
Telefon: (0335) 5619-159
Telefax:  (0335) 56577-343
E-Mail: juliane.korth@hwk-ff.de 

www.azubi-ostbrandenburg.de

Das Programm „Passgenaue Besetzung – Unterstützung von KMU bei der passgenauen 
Besetzung von Ausbildungsplätzen sowie bei der Integration von ausländischen 
Fachkräften“ wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie und den 
Europäischen Sozialfonds gefördert.
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Handwerk –  
Chance für Ihr Kind! 

In der Region Ostbrandenburg  
bilden Handwerksbetriebe in mehr  
als 90 anerkannten Berufen aus.  

Das duale Ausbildungssystem 
 
Die Ausbildung im Handwerk erfolgt im dualen Aus-
bildungssystem – das heißt: die praktischen Fähigkeiten 
erlangt der Lehrling im Betrieb und die theoretischen 
Kenntnisse in der Berufsschule. In überbetrieblichen  
Lehrgängen werden neue Techniken und Technologien  
in den unterschiedlichsten Berufen nähergebracht.  
 

Als Resultat  
 
hat Ihr Kind eine moderne, vielfältige, spannende und 
abwechslungsreiche Ausbildung. Es■lernt, selbstständige 
Entscheidungen zu treffen, wird erwachsen■und 
erhält ein Gefühl für eigene Stärken. 
 

Als Ergebnis 
 
erlangt Ihr Kind einen handwerklichen Ausbildungs-
abschluss. Es bestehen danach viele Jobmöglichkeiten  
im In- und Ausland sowie Weiterbildungsmöglichkeiten  
(z.B. Handwerksmeister, Geprüfter Betriebswirt (HWO), 
Fachmann/Fachfrau für kaufmännische Betriebsführung).

Schritt für Schritt ...

 ó Nehmen Sie sich Zeit, um gemeinsam mit Ihrem  
Kind über die berufliche Zukunft zu sprechen. 

 ó Besuchen Sie mit Ihrem Kind Ausbildungsmessen  
und erkundigen sich nach verschiedenen 
Berufsbildungs angeboten. 

 ó Nutzen Sie die Unterstützung des Teams der Berater  
bei der Passgenauen Besetzung von der Handwerks-
kammer Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg,  
der Berufsberater der Agentur für Arbeit und der Lehrer. 

 ó Helfen Sie Ihrem Kind, einen interessanten  
Praktikumsplatz zu finden, um auszuprobieren,  
ob der Berufswunsch der Richtige für Ihr Kind ist. 

 ó Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Anfertigung der 
Bewerbungsmappe und motivieren Sie es, die  
Bewerbungsunterlagen persönlich in den Handwerks-
unternehmen vorbeizubringen, um Selbständigkeit  
und Engagement zu zeigen. 

 ó Üben Sie mit Ihrem Kind das Vorstellungsgespräch. 
 
Hinweise und behilfliche Tipps finden Sie im  
Internet, z. B. unter: www.azubi-ostbrandenburg.de

Wie weiter nach der Schule?
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